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Deutſchland. Unterdeſſen iſt Staatsrath v. Stengel als außerordentlicher landes

Berlin, d. 3. November. Se. Maj. der König haben geruht:Dem Kaiſerl. öſterreichiſchen Sections Chef im Handels Miniſterium

und. Chef des StaatsEiſenbahnweſens, Carl Czörnig Freiherrn
von Czernhauſen, den Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe zu ver
leihen, ſowie den Geheimen Finanzrath c. Wendt in Erfurt zum
Geheimen Ober Finanzrath zu ernennen

Der praktiſche Arzt, Operateur und Gebürtshelfer, Sanitätsrath
Dr. Rinke zu Heiligenſtadt iſt zum Kreis Phyſikus des Kreiſes Hei
ligenſtadt ernannt worden.

Der „„StaatsAnzeiger“ enthält eine Verordnung vom 31. Octo-
ber wegen „Abänderung des ZollVereinsTarifs. Wie das „„E.B.“
angiebt, wird die General Zollkonferenz über eine Abänderung der
allgemeinen Bedingungen von welchen nach den Grundbeſtimmungen
des Zollvereins Vorkehrungen gegen eine Theuerung reſultiren könn
ten noch Beſchluß faſſen, wobei es natürlich den einzelnen Regie
rungen überlaſſen bleibt in ihrem Gebiete nach eigenem Ermeſſen der
gegenwärtigen Theuerung je nach Bedürfniß entgegenzuwirken.

Der Abgeordnete des Aſtennſächſiſchen Wahlbezirks (Altmark) für
die erſte Kammer Premier Lieutenant a. D. von Jagow, und der
Abgeordnete der Stadt Berlin zur Erſten Kammer Stadt Aelteſte
de Cuvry haben ihre Mandate niedergelegt.

Der König iſt heute früh um 8 Uhr von Potsdam auf der Eiſen
bahn nach Zehlendorf gefahren und hat von dort ſich zur Hubertus
Jagd im Grunewald begeben. Um 11 Uhr fuhr die Königin gleich
falls dahin. Nach der Jagd werden Jhre Maj. nach Charlottenburg
gehen und dort bis morgen verweilen

Seit dem 1. November erſcheint hier eine lithographirte Preu
ßiſche Correſpondenz nach der Art der Oeſterr. Correſpondenz,
unter Leitung des Dr. Wolf. Der Zweck ſcheint beſonders die Erläu
terung der Regierungs Politik zu ſein. Die Nachricht, daß die
preußiſche Regierung wegen des lauen Verfahrens der darmſtädtiſchen
Behörden in Bezug auf die Anſpach'ſche Angelegenheit energiſche Jn
ſtructionen zur Veranlaſſung weiterer Schritte an den Grafen Per
poncher gerichtet habe wird von dieſer Correſpondenz dahin berich-
tigt, daß jene erwähnten „„energiſchen Jnſtruktionen vielmehr auf
die Nachforſchungen zu deuten ſind zu welchen der dieſſeitige Bun
destagsgeſandte, Herr v. Bismarck Schönhauſen in Betreff dieſer be
klagenswerthen Angelegenheit ermächtigt worden iſt.

Breslau, d. 31. Hctober. Unter dem geſammten Lehrper-
ſonale der hieſigen Univerſität iſt eine Liſte zur Zeichnung. jährlich
wiederkehrender Unterſtützungs Beiſteuern für Hrn. Prof. emerit.
Nees v. Eſenbeck in Umlauf geweſen und von der Mehrzahl mit Un
terſchriften verſehen. worden. Ausgegangen war dies Zeichen der
Mildthätigkeit gegen den Veteranen der Wiſſenſchaft von der philo
ſophiſchen Fakultät.

Frankfurt a. M., d. 31. Oct. Der Reiſe des Prinzen Na
poleon (Jerome's Sohn) nach Stuttgart ſollen Heirathsabſichten zu
Grunde liegen. Man ſpricht in gutunterrichteten Kreiſen von einem
Ehebündniß, das zwiſchen ihm und einer Prinzeſſin von Baden, Toch
ter des Markgrafen Wilhelm, in Stuttgart eingeleitet werden ſoll.
Damit dürfte auch die Reiſe der verwittweten Großherzogin Ste
phanie von Baden nach Compiègne in Verbindung ſtehen.

Aus Baden, d. 30. Octbr. Die großherzogliche Staatsregie
rung hat, wie man der „D. A. ſchreibt endlich ſich genöthigt
geſehen, in dem bekannten Konflikte mit dem Erzbiſchofe von
Freiburg mit energiſchen Maßregeln vorzuſchreiten. Am 28. Octbr.
hielt das Staatsminiſterium eine mehrſtündige Sitzung in der dieje
nigen Maßregeln beſchloſſen wurden, welche die Aufrechthaltung der
geſetzlichen Ordnung nothwendig fordert. Das nächſte Regierungsblatt
ſoll dieſelben in einem Manifeſte zur Kunde des Landes bringen.

herrlicher Kommiſſar nach Freiburg abgegangen um dem Etxzbiſchof
die Entſchließungen der Staatsregierung zu eröffnen, und insbeſon
dere darüber zu wachen, daß ohne ſeine Genehmigung d. i. vhne
landesherrliches Placet, keinerlei Erlaſſe des Erzbiſchofs an die Lan
desgeiſtlichkeir ergehen. Dem vom Erzbiſchof nach Konſtanz ernann
ten Pfarrer aber ward von Seiten der Regierung eröffnet, daß, wenn
er ſich in der Stadt Konſtanz erblicken laſſe, er ohne Weiteres poli
zeilich werde ausgewieſen werden.

Schleswig, d. 29. October. Bei der Ständeverſammlung in
Flensburg gehen faſt täglich Petitionen aus den Landgemeinden ein
wegen Herſtellung der ſeit der Reformation bis zum Jahre 1851 un
unkerbrochen bei ihnen geltenden deutſchen Kirchen und Schulſprache.
Der Miniſter v. Tilliſch wollte indeſſen 1851 die däniſche Sprache
nur allmälig in die Schulen eingeführt wiſſen. Die diesfälligen Vor
ſchriften wurden aber unter dem Miniſterium v. Moltke durch die
den däniſchen Predigern eingeräumte unbeſchränkte Willkür nicht be
achtet, ſondern die deutſche Sprache aus allen Landſchulen im letzten
Jahr gänzlich verdrängt. Dieſes Schickſal traf mehr oder weniger
die 47 Kirchſpiele, welchen der Sprachzwang auferlegt war. Von
dieſen dürften ſehr wenige ſich jetzt von der Reklamation ihrer alten
Rechte ausgeſchloſſen haben. Selbſt im Weſten und Nordweſten
Flensburgs haben in mehreren Kirchſpielen faſt Alle, Mann für Mann,
unterzeichnet, Dienſtboten nicht ausgenommen. z

Schweiz.
Bern, d. 30. October. Jn den ultramontanen Blättern treten

die Wünſche und Hoffnungen derjenigen Partei deren Vertreter Rom
iſt, immer offener hervor. Man ſcheut ſich nicht mehr die Jeſuiten
zurückzuwünſchen damit „ihre ernſte und gelehrte Weckſtimme in
viele verwöhnte Ohren donnere und zauberhaft die Maſſen feſſele“.
Schon ſprechen ſie von einer neuen Schweizeriſchen Verfaſſung „die
an die Stelle der jetzigen treten ſolle, wenn einſtens das ſchöne Va
terland wieder glücklicher ſei.

Frankreich.
Paris d. Nov. Sämmtliche Blätter ohne Ausnahme hä

ben heute ein friedliches Anſehen Sie ſprechen alle von den ver
ſchiedenen Noten Entwürfen, durch welche die Diplomatie den Frie
den zwiſchen den beiden ſtreitenden Mächten herzuſtellen hofft. Die
ſen Friedenshoffnungen müſſen wir die Ernennung des Generals Bä
raguay d'Hilliers gegenüberſtellen, welche der Moniteur heute meldet.
Seine Abreiſe wird ünverzüglich erfolgen, und aus Aeußerungen die
er mehreren ſeiner Mit Senatoren gegenüber gethan hat, geht klar
hervor daß er, wie man das auch bisher geglaubt hat, in Konſtan
tinopel à Ia Menſchikoöff auftreten wird. Wir müſſen jedoch bemer
ken daß der General trotz all ſeiner Energie ein kauſtiſcher Spötter
iſt, und daß man wohl daran thut nicht alle Worte des geiſtreichen
Mannes für baare Münze zu nehmen. Geſtern ſagte er zu einem
Senator mit Bezug auf die vrientaliſche Frage im Jahre 1840
„„Lord Palmerſton hat den König Louis Philippe durch ein Nadelöhr
gejagt. Wir werden jetzt den Czaaren zwingen denſelben Weg zu
gehen wenn er gleich dicker iſt, als Louis Philippe.“

Die Anklagekammer hat von 77 Perſonen, die an dem Complot
des Hippodrome und der Opera Comique betheiligt ſein ſollten 35
vor die Aſſiſen des Seinedepartements verwieſen. Sie ſind beſchul
digt, an einem Complot Theil genommen zu haben, das die im Art.
86 und 87 des Poenalcodex vorgeſehenen Verbrechen implicirt und
zwar mit dem erſchwerenden Umſtande daß man bereits begonnen
hatte, dieſe verbrecheriſchen Pläne in Ausführung zu bringen. Von
den 44 außer Verfolgung Geſetzten ſind jedoch einige von den Zucht
polizeigerichten wegen Geheimhaltung von Waffen und Munition oder
wegen beleidigender Aeußerungen über den Kaiſer verurtheilt worden.
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i 7 ereegeUnter den v t e Ve c e Perſöhen le i
Drei geheimel ſellſchaften heißt es in der Anklageakte c haben

ſich vereinigt, um ein Attentat auf des Kaiſers Leben zu verſuchen,
die Geſellſchaft des Cordon Sanitaires à Droits du Peuple und der
Dtudiants, Alles war zu dem Ende voörgeſehen, feſtgeſtellt und zum
Voraus combinirt worden. Es wurde aber zum Glücke verrathen
und zwar war es von einem Betheiligten einem Geiſtlichen in aber
Beichte offenbart worden, der es einem Prälaten mittheilte, ſo daß
die Behörden gewarnt wurden. Der Plan war angeblich folgender:
Man wollte den Kaiſer auf dem Wege angreifen falls er keine Es
corte bei ſich habe. Gelänge das Attentat, ſo ſollte der Leichnam auf
den Boulevards umhergeſchleift werden und die Jnſurrection mit
Barrikaden beginnen, die Republik ſolle dann wieder proklamirt wer
den, ein Wohlfahrtsausſchuß gleich eingeſetzt und Blangut an die
Spitze geſtellt werden. Die Behörden Feitig genug gewarnt, hatten
das Auge offen. Während der Vorſtellung in der „Opéra Comique“
wurden von der Polizei unter den in der Nähe des Theatergebäudes
verſammelten Verſchworenen Perſonen wiedererkannt, welche man
früher im Hippodrom ſchon bemerkt, wo die Sache auch vereitelt wor
den war. Mehrere wurden verhaftet und man fand bei ihnen Dolche
und ſtarkgeladene Piſtolen. Andere warfen ihre Waffen weg, während
ſich jene davon machten welche die Polizei nicht beargwöhnte! Es
hat ſich auch herausgeſtellt, i
gen hatte Gewiß iſt, daß der mitangeklagte Prof. Alix, der als ganz
mittellos galt, über bedeutende Gelder zu verfügen hatte, die er mit
vollen Händen austheilte. Er hat übrigens die vollſtändigſten GeFaneniſe ſeitdem gemacht.

Das Journal von St. Quentin giebt folgenden Bericht über den
Beſuch, den der Kaiſer Louis Napoleon mit ſeiner Gemahlin vor
ein Paar Tagen von Compiegne aus der Feſtung Ham machte auf
der er nach der Straßburger Affaire bekanntlich 6 Jahre gefangen
ſaß. Als der Kaiſer die Zugbrücke überſchritt, las man eine unver
kennbare Bewegung in ſeinen Zügen. Se. Majeſtät ging dann durch
das Thor durch welches er ſeine Flucht nahm, und erzählte nach
dem der Pförtner es geöffnet der Kaiſerin alle näheren Umſtände
ſeines Entkommens. Darauf begab er ſich in das Zimmer welches
ihm ſo lange Zeit zum Aufenthalt gedient hatte zund als Jhre Ma-
jeſtäten daſelbſt angekommen waren, warf ſich die Kaiſerin in die
Arme ihres Gemahls und hielt ihn mit großer Rührung umfaßt.
Nach dieſer Scene ging der Kaiſer auf die Terraſſe wo er früher ſo
manche Blume gepflegt hatte. Die Kaiſerin pflückte einige Zweige
ab und vertheilte ſie unter ihre Umgebung mit einem traurigen Lächeln.
Eine frugale Mahlzeit war unter den Bäumen des Hofes des Forts
aufgetragen und Jhre Majeſtäten ſaßen noch zu Tiſch, als der Maire,
von den Civil und Militärbeamten des Orts begleitet, ankam ünd
ſich ein Haufen Volks ſammelte, der dem Manne, der hier ſo man
ches Jahr ein Gefangener geweſen war, ein „es lebe der Kaiſer!“
brachte.WWarts, d. 2. Novbr. (Tel. Dep Jn der Stadt girkülirte in

den verſchiedenſten Kreiſen das noch ſehr der Beſtätigung bedürfende
Gerücht, daß der franzöſiſche Geſandte in Brüſſel von dort abberufen
worden ſei. Das Gerücht fügte noch hinzu, derſelbe werde bereits
heute in Paris eintreffen.

Großbritannien und Jrland.
London, de o November

matie läßt Uns das halbofftzielle „Chronicle“ folgende dunkle Blicke
werfen Einige Blätter ſtellen ſich offenbar vor daß die bedingte
Ordre des Sultans zur Aufſchiebung der Feindſeligkeiten in Folge
eines von Petersbürg oder Wien ausgegangenen oder erwarteten Vor
ſchlags erlaſſen worden ſei. Dies iſt jedoch eine ganz irrige Vorſtel
lüng. Der erwähnte Ausgleichüngsvorſchlag geht von England und
Frankreich aus, und wird von ihnen der Erwägung und Billigung
der Pforte anheimgeſtellt; und wenn die billigen Bedingungen, die er
dem Vernehmen nach erhält die Sanction der Pforte erhalten, dann
erſt ſoll der Vorſchlag dem Czaren vorgelegt und durch den Geſammt
Einfluß der Alliirten des Sultans unterſtützt werden, wie er es ohne
Zweifel durch die einſtimmige Meinung Europas ſein wird. Die
Punkte der vorgeſchlagenen Ausgleichung können, auch wenn ſie ſchon
eine definitive Geſtalt angenommen haben, nicht gut veröffentlicht wer
den, bevor das Ergebniß bekannt iſt. Gewiß iſt jedoch, daß, wie ge
ſagt, kein Plan dem ruſſiſchen Cabinet vorgelegt werden wird, ehe er
die Zuſtimmung der Pforte erlangt. hat. Wenn der weſentliche In
halt des Projekts feſtgeſtellt iſt, dann. werden die Umſtände die ihm
zu gebende Form beſtimmen. A. Im ſchönſten Widerſpruch mit die
ſen Andeutungen des Chronicle reitet die ebenfalls halb-oöffizielle Poſt
auf ihrem alten Satz herum, daß es unter der Würde der weſtli
chen Mächte wäre dem Czaren Vorſchläge zu machen, und behaup
tet, das neue Ausgleichungsprojekt gehe von Konſtantinopel aus.
Die neueſte Pariſer Correſpondenz der Times beſtätigt im Weſent
lichen die Angaben des Chronicle.

Die Hubliner Jnduſtrie- Ausſtellung wurde geſtern vom
Lord Statthalter im Beiſein einer großen Menſchenmaſſe feierlichſt ge
ſchloſſen.

Hrientagliſche Angelegenheiten
Noobr! (Tel. Dep.) Das Dampfſchiff aus Kon

ſtantinopel iſt in Trieſt eingetroffen und überbringt Nachrichten bis
zum 24. v. Mis. Nach denſelben liegt die vereinigte engliſche und
franzöſiſche Flotte bei Lapfakus am Eingange des Marinora Meeres,
Gallipoli gegenüber. Die ruſſiſchen Unterthanen wurden unter öſter
reichiſchen Schutz geſtellt.

Wien,

u

daß dies Complot zu. Melun Verzweigun

Hinter die Cöouliſſen der Diplo

A. Vermiſchtes.Dirſchau, d. 26. Oct. Es ſind nun ſechs und ein halber
Pfeiler von unſerer neuen Weichſelbrücke fertig, und da ſie aus ſieben
Pfeilern beſtehen wird, ſo iſt künftiges Jahr nur noch ein halber Pfei
ler fertig zu machen. Damit iſt die Hauptarbeit für dies Jahr im
Freien beendet deſto fleißiger wird in der MaſchinenbauAnſtalt, die
bedeutend erweitert iſt, an dem Gitterwerk c. gearbeitet. Es ſoll
das Eiſen von dem Theil der Brücke, die über die beiden Oeffnungen
des dritten vierten und fünften Pfeilers führt, 43,000, Ctr. wiegen.

Vom Rhein, d. 28. Octbr. Ein Beleg zu der hier und
da wieder recht ſchroff auftretenden Jntoleranz hat kürzlich ein Pfar
rer bei uns geliefert, der einen Knaben aus der Religionsſtunde wies,
weil er der Hochzeit ſeines Stiefbruders, der als Katholik ſich mit
einem evangeliſchen Mädchen durch einen evangeliſchen Geiſtlichen hatte
trauen laſſen beigewohnt hat. Nach der Aeußerung dieſes Geiſtlichen
habe er ein „Teufelsfeſt“ beſucht. (Mittelrh. Z.)

Bremen, d. 1. November. Die „„Weſ. Z. enthält fol
gende Veröffentlichung

Die Menge von Anfragen welche mein Anerbieten betreffend die im Kriege
der Vereinigten Staaten gegen Mexie s gebliebenen Deütſchen- und deren Nachlaß,
nachdem daſſelbe von allen Zeitungs Redaktionen aufgenommen worden aus allen
Gauen Deutſchlands theilweiſe weit über den Gegenſtand des Erbietens hinaus

hervorgerufen hat und fortwährend hervorruft, nöthigt mich zu der Erklärung,
daß zwar alle Anfragen beantwortet werden ſollen daß aber die durchgängig bei
gefügten. Geſuche auf „„umgehend““, „„ſchleunig“, „in den nächſten Tagen“ nicht
berückfichtigt, ſondern täglich nur 12 Antworten ausgefertigt werden können wobei
ich für die noch folgenden Anfragen erſuchen muß die Briefe „ganz frei, incl. des
Beſtellgeldes“, zu frankiren. Sämmtliche Deutſche Zeitungs Redaktionen werden
um Aufnahme dieſes gebeten.

Bremen, den November 1853. Sſchücking, Dr.
Mit der neuen amerikaniſchen Dreſchmaſchine,

die zu den hervorragendſten Gegenſtänden der New Horker Ausſtel
lung gehört, ſind jetzt auch in England Verſuche angeſtellt worden,

und die Reſultate ſind. ſo günſtig ausgefallen, daß dieſe Landwirth
ſchafts Maſchine (der Erfinder iſt ein Herr Moffitt aus Cincinnati)
dieſſeits des atlantiſchen. Oceans zuperſichtlich in kürzeſter Zeit eben
ſo raſche Verbreitung wie die berühmte amerikaniſche Mähmaſchine

finden wird. Der Apparat iſt nicht ſehr komplicirt, wiegt blos 14
Centner, driſcht einen Büſhel in 40 Sekunden vollkommen rein aus,
trennt das Korn von Spreu und Stroh daß nichts für deſſen Rein
heit zu wünſchen übrig bleibt, koſtet in Amerika blos 28 Lſtrl. und
kömmt daher um 2 Oritttheile wohlfeiler als die ſchweren engliſchen
Dreſchmaſchinen zu ſtehen denen ſie in jeder Beziehung vorzuziehen iſt

Stadttheater in Halle.
Donnerstag den 3. November eröffnete Hrn Director Martün i

die diesjährige Theaterſaiſon mit Lederers Luſtſpieler Geiſtige
Liebe oder Gleich und Gleich geſellt ſich gern und Baumanns
hier ftüher oft und gern geſehener Alpenſcene, das Verſprechen hin
ter m Heerd. e Das Publikum folgte der Darſtellung anſcheinend
mit vielem Jntereſffe, und wenn das Opernperſonal mit dem
Luſtſpielperſonale in gleichem Niveau ſteht ſo haben wir jedenfalls
recht gienuß reiche Abende zu erwarten G. Nauenburg.

d

Singakädemie.
Die zum Sonnabend angefetzte Geſangprobe für die Damen muß

eingetretener Hinderniſſe wegen ausfallen dafür findet dieſelbe Mon
tag Abends 6 Uhr im Saale zum Kronprinz ſtatt. Die geehrten
Damen werden dringend gebeten ſich ſämmtlich einzufinden.

Der Vorſtand.
de bin ſengt Lotterie.
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27752. 25,792. 29,936 33/055. (33,792. 345810. 35,077. 35,5471 35,955. 38342.
40,422. 41,794. 42,388. 42,911 437476 44,360,44490. 46,606 47, 283. 48,737.
51717. 53,633. 54,798. 57,002 69,293. 62,753. 63,842. 64,313. 64,601. 65,211.
65,806. 67,463. 67,604. 71,410. 71,711. 74,345. 78,011. 80,064, 82, 168. 82,966.
83,633. 86,023. 87093. 87,098. 87,388. 89,278 und 89,321. t

Berlin den 3. November 1853 o



Bedingungen vorher dort eingeſehen werden.

Bekauntwachungen.
IPPpöcilamna.

Da nachſtehende Perſonen als
1) Carl Friedrich Auguſt Leiſering von hier,

geboren am 28. Septbr. 1792 zu Queetz,
früher Schneidermeiſter dann Schenkwirth,
ſeit 25 Jahren verſchollen Vermögen un
beſtimmt

2) Johann Chriſtoph Andregs Beau, Hand
arbeiter aus Cönnern, geboren am 9. April
1792 zu Wettin, ſeit 1842 verſchollen,
Vermögen unbeſtimmt;

3) Friedrich Heinrich Ferdinand Heſſe von
hier, am 1. Februar 1792 geboren dann
Klempnermeiſter in Brehna ſeit 30 Jah
ren verſchollen, Vermögen unbeſtimmt

4) Franz Ludwig Holly Oekonom, geboren
am 16. December 1813 zu. Radeweelll, ſeit

einer im Jahre 1838. nach Trieſt und Kon
ſtantinopeh unternommenen Reiſe verſchol
len Vermögen circa 4000

ſeit den angegebenen Zeitpunkten keine Nach
richt von ſich gegeben haben und deren Todes
erklärung beantragt iſt ſo werden dieſelben
ſowie deren unbekannten Erben und Erbneh
mer hierdurch vorgeladen, ſich ſpäteſtens in
dem auf

den 6. September 1854 Vormittags 11 Uhr
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe an
hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 5 anbe
raumten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu
melden widrigenfalls die genannten abweſen
den Perſonen für todt erklart und die Jnteſtat
Erbfolge über ihr Vermögen eröffnet werden
wird.

Halle aS. d. 5. Sept. 1853.
Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung

Hausverkauf.
Das den Vorchertſchen Erben gehörige,

in der Schmeerſtraße unter Nr. 488 belegene

ditz „Queiſau und Zangenberg zuſtehenden

Realberechtigungen R
8) die Ablöſung der dem Stadtrathe zu

Schkölen aus Stadt und Flur Schkölen
zuſtehenden Realberechtigungen

9) die SpecialSeparation der Stadtfeldflür
Stößeng

10) die Spetial-Separation der Stadt-Feld
mark Teüchern;

11) die SpecialSeparation der Feldmark
Webau;

II. im Kreiſe Zeitz:
12) die Ablöſung der den Rittergütern

Braunshayn. und Görnitz aus den
Ortſchaften und Flüren Braunshayn Gör-
nitz, Naundorf Penkwitz, Tanna und
Wernsdorf zuſtehenden Realberechtigungen

43) die Special Separation der Feldmarken
Croſſen, „Nöben und Roſenthal

14) die Special Separation der Feldmark
Granaz

15) die SpecialSeparation der Feldmark
Nickelsdorf; r16) die Ablöſung der dem Rittergute Pre
diel aus den Ortſchaften und Fluren Mink
witz „Reuden, Predel, Profen und Stein
grimma zuſtehenden Realberechtigungen;

17) die Ablöſung des verſchiedenen Hausbe
ſitzern zu Breitenbach und Schlott
weh, auf den Feldern des Domänen-Vor-

werks Breitenbach zuſtehenden Zehntſchnitts
und ſonſtiger Dienſte gegen den Bezug des
Zehnten und anderer Pröven;

18) die Ablöſung des verſchiedenen Hausbe
ſitzern zu. Haynsburg auf den Feldern
des Sitzvorwerks Haynsburg zuſtehenden
Zehntſchnitts und ſonſtiger Dienſte gegen
den Bezug des Zehnten und anderer
Pröven;

19) die Ablöſung des verſchiedenen Hausbe
ſitzern zu Zangenberg auf den Feldern
des dortigen Ritterguts zuſtehenden Zehnt

Haus ſoll theilungshalber meiſtbietend verkauft
werden.

Kaufluſtige lade ich zur Abgabe ihrer Ge
bote auf

den Freitag den 25. Novbr. er
Vormittags 10 Uhr

in mein Geſchäftsbüreau ein und können die

Wilke, Juſtiz- Rath

Oeffentliche Bekanntmachung.
Nachfolgende bei der Königlichen General

Commiſſion zu Merſeburg anhängige dem
unterzeichneten SperialCommiſſarius zur Lei
tung übertragene Gemeinheitstheilungen und
Ablöſungen?

J. im Kreiſe Weißenfels

ſchnitts und ſonſtiger Dienſte gegen den
Bezug des Zehnten und anderer Pröven

werden hierdurch in Gemäßheit des 9. 12 des
Ausführungs- Geſetzes vom 7. Juni 1821 und
des 25 der Verordnung vom 30. Juni 1834
ſowie des S. 109. des Ablöſungs Geſetzes vom
2. März 1850 zur Ermittelung unbekannter
Intereſſenten und Feſtſtellung der Legitimation
hiermit bekannt gemacht und allen denen wel
che dabei ein Jntereſſe zu haben vermeinen,
aber noch nicht zugezogen ſind, über
laſſen ſich in dem auf

Mittwoch den 21. December
Vormittags 10 Uhr

im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten (Brühl,
im Zehlerſſchen Hauſe) anſtehenden Termine
dieſerhalb mit ihren Anſprüchen zu melden,
widrigenfalls ſie die Auseinanderſetzung gegen1) die Ablöſung der dem Rittergutes Grö ſich, ſelbſt im Falle einer Verletzung gelten

bitz aus Stadteund Flur Stößen, ſowie
Dorf und Flur Schmerdorf zuſtehenden

„Realberechtigungen z
2) die Special Separation dern Feldmarken

laſſen müſſen und mit keinen Einwendungen
weiter gehört werden können.

Zeitz, den 22. Octbr. 1853.
Der Regierungs Aſſeſſor

Nächſte Mittwoch den 9. November er.
Nachm. 1 Uhr ſoll der Neubau einer Brücke
über die Götſche an den Mindeſtfordernden
verdüngen werden. Zeichnung und Anſchlag
dazu ſind von jetzt ab in dem hieſigen Schul
zenamte einzuſehen. Baumeiſter wollen ſich
zu dem Termine gefälligſt einfinden,

Groitſch, den 26. October 1853.
Der Schulze Weiſe

Jch beabſichtige mein Haus Oberglaucha
Nr. 1895, worin gegenwärtig ein Material
geſchäft betrieben wird, aus freier Hand zu
verkaufen, beſtehend aus Laden, Ladenſtube,
Keller Niederlage 2 Stuben und Küche.
Näheres im Hauſe ſelbſt.

In meinem Hauſe Franckensſtraße Nre 2
iſt das Parterre Logis zu vermiethen und zu
Oſtern zu beziehen. G. Paetzold.

Bei Hermann Berner, Walter
Delbrück und in der Pfeffer ſchen Buch
handlung iſt ſoeben angekommen:
Düſſeldorfer Künſtler Album.

Vierter Jahrgang. 1854.
Redigirt von Schauenburg-

Preis 3 22 6
Bäume.

Aepfel, Birnen, Süßkirſchen, Aprikoſen, Edel
pflaumen, hochſtämmig, Aepfel, Birnen Apri
koöſen, Pfirſichen, als Zwergſtämme, Kugel
gkazien, Tannen, Linden, Ahorn, Trauer
eſchen, Weinfechſer, Johannis und engl. Sta
chelbeeren in ſteinigem, trocknem Boden gezo
gen und vorzüglich bewurzelt, empfiehlt in
reichſter Auswahl
C. F. H. le Veaux, Neumarkt Nr. 1331.

Entöltes bitteres Cacago-Pulver,
leicht verdauliches (homöopathiſches) Ge
tränk, beſonders für Unterleibs und Nerven-
kranke zu empfehlen.

W. Fürſtenberg S Sohn, Nr. 76.

Die feinsten Wasch-, Rade-,
Pferde und Tafelschwämme
verkauft V. A. Mering.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Vorläufige Anzeige.
Sonntag den 13. dieſ. Mts. Exſtes Vocal

und Jnſtrumental Concert der Neumarkt
Liedertafel.

Sonntag den 6. November Tanzvergnügen

bei Richter in PaſſendorfKosplatz, Krauſchwitz und Zaaſchendorf; u3) die Ablöſung der dem Rittergute Löbitz Für Landwirthe
aus Dorf Und Flür Löbitz ſowie Flur Pau
ſcha zuſtehenden Realberechtigungen

4) die Ablöſung der dem Rittergutes Pirka
aus den Drtkſchaften und Fluren Aue,
Ailsdorf, Bornitz, Bröditz, Crößuln, Deu
ben Döbris, Gröben, Hohenmölſen,
Keutzſchen, Lagnitz, Mützſchau, Nödlitz,
Naundorf Pirka, Schortau Nönnewitz,

ren amortiſirt werden.
Leipzig.

und Kapitaliſten
Jch kann einem ſoliden, zahlungsfähigen Manne, welcher über ein Kapital von 6000

bis 10,000 Thaler zum Theil jetzt und zum Theil. ſucceſſive bis Johanni k. J. disponirt ein
hohen Gewinn bringendes, ſicheres ökonomiſch techniſches Fabrikunternehmen mit werthvollem
Grundbeſitz nahe bei Leipzig zuweiſen, und gebe auf portofreie Briefe gern nähere Auskunft.
Das Anlagekapital kann, ungeſchmälert des hohen jährlichen Gewinnes binnen Sebis 10 Jah

Kunſtfertigkeit und kaufmänniſche Kenntniſſe ſind nicht erforderlich.
Profeſſor Moritz Beyer.

Nixtitz, Teuchern, Runthal, Reußen, Wild Einen gewandten Kellner und einen tüchtiſchütz, Zetzſch, Tackau, Theißen, Unter gen Hofemeiſter weiſt nach
ſchwöditz zuſtehenden Realberechtigungen;

5) die Special Separgtion der Feldmark
Podebuls,

J. G. Fiedler in Halle a/S.
1200, 1500, 2 bis 1000 u 5 bis 12,000

hat zum Ausleihen bis 1. April im Auftrag6) dies Special S i eldmarkp eparation. der Feldmark J. G. Fiedler in Halle aQuesnitz;
7) die Ablöſung der dem Rittergute Reu

ßen, aus den Ortſchaften und Fluren Ails
Zu einem gut rentirenden Geſchäft wird ein

Theilnehmer mit einem nach und nach dispo
dorf, Gaumnitz, Gröben, Keutzſchen, Mutz men zu machenden Fonds von 8000 ge
ſchau, Nödlitz, Nonnewitz/ DOberſchwöditz,
Reußen Theißen Teüchern, Unterſchwöt

ſucht. Alles Nähere durch
J. G. Fiedler Nr. 209.

4000 3000, 2000, 1500 1000, 700,
600, 500, 300 und 150 ſind auszuleihen
durch den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße
Nr. 485.

Ein ehrliches, ſittliches, nicht zu junges
Mädchen das die Hausarbeit verſteht, gut
nähen waſchen und platten kann wird zu
Neujahr Schimmelgaſſe- Nr. 15436 verlangt.

Geſucht wird ſofort ein ordentlicher junger
Mann zum häuslichen Arbeiten im „Krönprinz.“



Das Menbles Magazin
der vereinigten Tiſchlermeiſter zu Halle,

am Markt und kühle Brunnengaſſe Nr. 940,
ewmpftehlt das reichhaltigſte Lager aller Gattungen Möbel, Spiegel und Polſterwaaren zu reellen Preiſen

Beſten Emmenthaler Schweizer Käſe, ächt Hol-
ländiſchen und Limburger Käſe, ſowie Cheſter-, Parmeſan- und Kräuter
Käſe empfehle im Ganzen und ausgewogen billigſt

eNunlüuis Aramimn.
Gothaer Schinken ohne Knochen nebſt beſter Gothaer

Cervelatwurſt empfing eunlütis Huene
Muſik Aufführung

der
Halleſchen Volks -Liedertafel

Sonntag d. 6. Novbr. Abends 7 Uhr
im Saale zur Weintraube

vor Giebichenſtein

Aufgeführt wird:
Liedertafel von L. Len z.
Ein Sängertag, 13 Lieder mit

verbindender Declamation. Muſik von Fr.
Abt.

Die Milchſchweſtern, Duettino für 2
Soprane von J. Concone.

S Lieder für gem. Chor von C. M. v. Weber.

Der Sängertag iſt eine ſehr ſchöne, gemüth
und echt volksthümliche Tondichtung, die noch
überall wo ſie aufgeführt wurde die freund
lichſte Erinnerung hinterließ

Billets für 1 Perſon zu 5, für 3 Per
ſonen zu 12 und für 4 Perſonen zu 15
ſind zu haben: 1) bei Arnold Licht und
Seifen Fabrik unterm Rathhauſez 2) beim
Seilermſtr.
Kaufm. Geißel in der Klausſtraße 4) bei

Gleitsmann Hutfabrik, Leipzigerſtraße
5) beim Drechslermſtr. Richter an der Glau
chaiſchen Kirche und 6) vor der Aufführung an

der Kaſſe. Der Vorſtand.
Weintraube.

Sonntag Concert.
John Stadtmuſikdirector.

Concert Anzeige.
Auf vielſeitiges Verlangen ſoll wiederholt

das Soldatenleben mit Deklama-
tion von Jul. Otto Sonntag den 6. Nov.
Abends 6 Uhr im Umlauf'ſchen Gaſthofe zu
Unter Teutſchenthal geſungen werden,
worauf Ball folgt. Es ladet freundlichſt dazu
ein der Sängerverein und Umlauf

Hohenthurm.
Sonntag und Montag, als den 6. u. 7. No

vember, ladet zur Kirmeß ergebenſt ein
Wilhelm Weber.

Sonntag den 6. d. M. Tanzvergnü

Molle auf d. Neumarkt; 3) beim d. M. ladet freundlichſt ein

gen im „Mohr“ zu Giebichen ſtein.

t Seidel.Zur Nachkirmeß Sonntag den 6.

H. Jordan zu Trotha.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 3. November.

Amtlich. r tſe. voll eingezahltFonds Courſe f. rief Seld. Verg. Martiſche
Pr. Freiw. Anl. 4 100 100 do. Priorit.
e u T do do. II. Serieo. von r c ndo von 18831 e
Staatsſchuldſch. 3 92 t do. Prioritäts
W wienſwangt Berl. HamburgerSee do. PrioritätsKur u. Neumärk. do o. N. m.Schuldverſchr. g Brl pted Mgd.Brl. e 4 100 o Prior Sbido. o. 3K. n. m. Pfdbr. 31 97 d. da. t
e 33 Werün StettinerPommerſche do. 3 96 d ſor Obl.Pokerlche a de 101 Wrct end

O. o. 3 95/ *SchwEchlefſche do. S Ehin Windengdo L .it. B. v. Staat o. nt de 3 gen neWeſtpreuß. do. 3 e eF. n N. Kentenb. a e erPommerſche do t vo PrioritatsPoſenſche do. 4 98 32 Magd e Halberſt
Preußiſche do. 4 98 98 Magd. Wittens:
h. u. Weſtph. do. 4 S 55 do. Prioritäts
Sachfiſche do. Niederſchl. Mark.Schleſiſche do. 4. 98 do. Prioritäts
Schuldverſchr. der do PrioritätsEichsf. Tilg. C. 4 do. Pr. III. Seriez Bk. AntheSch. 111 110 do. IV. Sevie

riedrichsd'or 133 13 Niederſchl. Zwgb.Andere Goldmün Oberſchl. Lit. A.

en a do. Lt. B.do. PrioritätsEiſenb. Aetien. Prinz Wilgelut
AachenDOüſſeld. s 86 (SteeleVohw.)
do. Priorit. a do. Prioritäts

3f. Brief. Geld. Zf. ſBrief. Geld.w. Pr. ser. s71 Kheiniſche i zc t (Stamm-) Pr.s o. Priorit. Obls do. v. Staat gar. 3RuhrortCr.Gld. 3
125 S do. Prioritäts 4 n4 r StargardPoſen 3 W 3011106 Thüringer 198 1074 u do. Prior. Obl. a 102

4 Wilh. B. (Coſelle Oderberg4 98 97 do. Prioritäts 4 u
a 232 Nichtamtlich.e e 89 Siam

5 iſenb. Stamma 100 h Lilica u. Quit
S tungsbogen.n uu8s ne e355 Cöthen- Bernburg 25 101 100 ne 3 98

an F EracauOberſchl. 4Ttam r Kiel Altong a hS Livorno Florenz 4 Ti Ludwigsh.Bexb. 4 l1179,Mainz Ludwigsh. a 96 ob
T Mecdklenburger 4 a 41e T Rordb. (Frdr.eW.) 4 so a4 98 975 Zarskoje Selo
4 h 98 37 pro Stück fe Sa 974 975,Ausl. Priori5. 100, täts. Aetien.Amſterd. Rotterd. 4

207 CracauOberſchl. 4 S39, 173. 172 Kordb. (Frir ws
4 98 97 Belg. Oblig. J. de

ren tdo. Sb. u. Meuſe a
K.V. B.Actien l

Ludwigshafen Bexbach 118 à 118 gem.
Bei nur geringem Geſchäft erfuhren die Courſe unſerer Eiſenbahn Actien im Allgemeinen nur

Veränderung. Preußiſche Fonds beliebt und höher bezahlt, ausländiſche Fonds unverändert.

S e u

Mecklenburger 42, 41 à 42 gem.

Fabrik Butter

erhielt wieder und empfiehlt billigſt
Fr. Aug. Perſchmann.

Sonntag den 6. d. M. ladet zur Nach
kirmeß ein Hertzberg in Paſſendorf.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Nachmittag ſtarb unſer jüngſtgebor
nes Söhnchen 4 Tage alt. Um ſtilles Bei
leid bitten Dr. Barries und Frau.

Halle den 4. November 1853.

Marktbericht.
Magdeburg, den 3. November. (Nach Wispeln.)

Weizen erſteRoggen Hafer eKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 51
Nordhauſen den November.

Weizen 3 10 bis 3 25
Roggen 2 20. 3 2Gerſte 2 5 e 2 16 aHafer 28 e eRüböl pro Centner 13!/,
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 3. November.
Weizen loco 86 96 86pfd. m Verbande mit

87pfd. bunt Poſener ſchw. 92 bz., 89 pfd. hoch
bunt. Poſener ſchw. 96 bz., eine Kleinigkeit 85pfd.
von der Nee blauſpitzig 88 bz.

Roggen 67 72 84 pfd. Guhrauer ſchwimm.70 incl. Gewicht h z c bz.
Nov. Dec. 66 à 67 b. Frühj 67 à 68 bz.
p re 70 pfd. in loco 532z z ommerſche wimm 55kleine 46 49 wenn end 55

Hafer loco 33 36
Erbſen 74——80
Winterrapps 84--81 Winterrübſen 83
Rüböl loco 11 bz. 11 Br. G., Nov.

u. Nov. Dec. 113 bz. 14 Br. 117 G. Dec.
Jan. 11 Br., 11 G., Jan. Febr. 11 bz.
u. G., 12 Br., Febr. März 12 Br., 12 G.,
r e 12 Br, 12 G., Frühj T27 Sr.

Leinöl loco 127 Lieferung Nov. Dec. 127geiz Lieferung Nov. Hee. 42 n.
Spiritus loco ohne Faß 37 à 362 verk. Novbr.

36 à 36 à 365 geh., 36 Br., 367, GNov Dec. 357, à 36 bz. u. G
Jan. 36 bz. u Br. 357,
35 G., Frühj. 35 à 35

Stettin, d. 3. Novbr. Weizen ſtill, 92 100 gedert. Roggen loco 659 67 bz., Povbr. so b
Zrühj. 662 bz. Rübsl loco 11 bz., Frühj. 119, v.
e 10, bz. Nov. 10, Br. 162, G., Frühjahr

Hamburg, d. 3. Nov. Weizen ſehr ſtille und ohne
alle Frage. Roggen ſtill. Oel 22 23

London d. 2. Nov. Weizen flau Preiſe gegen ve
2. rgangenen Montag unverändert. e

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am Z. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.
am 4. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Wafſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. November am alten Pegel 34 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 3 Nov. F. Andreage, Nr. 89, 2
Kähne, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. J. Schnei
der, Cichorienbrocken, desgl. n. Tetſchen. F. Weber,
Roheiſen desgl. n. Dresden. Schleppkahn Gilbert,
H. M. O.Schifff. Comp. Güter, desgl.

Niederwärts, d. 2. Novbr. J. Seiche, Braun
kohlen, v. Außig n. Magdeburg. Den 3. Novbr.
C. Höppner, Sucker, v. Nienburg desgl. F. Neubert,
Weizen, Gerſte u. Linſen, v. Bernburg n. Hamburg.
J. Klepſch, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. V. Loe
bel, desgl. W. Kretſchmann, desgl. F. Schimpke,
desgl. F. Pechanz, desgl. A. Kretzmann, Zucker,
v. Alsleben n. Magdeburg F. Andreae, chemiſche
Fabrikate, v. Schönebeck desgl.

369 Sr. Dee
G. Jan. Febr. 36 Br.

bz. u. G 352 Br.

wenig

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 3. November 1853.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



W

v

h

Beilage zu Nr. 259 der Hall. Zeitung (im Schwetſchkeſchen Berlage)
Halle, Sonnabend den 5. November 1853.

—2

am 3. November 1853.
ichter: Balcke, Boſſe, v. Landwüſt.Rehe Staatsanwalt Heiſe und die Appell.GerichtsReferen

darien Küchendahl und Oützſchke1) Der Dienſtknecht Friedrich Büchner aus Neuz 20 Jahr alt und noch
nicht beſtraft, wird überführt am 10. Auguſt d. J. den DHienſtknecht Breuche vor
ſätzlich mit einem Tränkknüppel über den Kopf geſchlagen zu haben und wird
deshalb wegen Körperverletzung mit dreitägigem Gefängniß

2) Die 14jährige Louiſe Folhart entlief anfangs v. W ihrem zu Teuchern
bei Weißenfels wohnhaften Stiefvater, trieb ſich obdachlos 8 Tage lang zwiſchen
Weißenfels und Merſeburg ümher und wurde am 8. October in hieſiger Umge

Sie wird wegen Landſtreicherei mit einer eintägigen Gefänggend aufgegriffen.
nißſtrafe und Detention im Arbeitshauſe belegt

3) Der Dienſtknecht Chriſtoph Jungmann zu Beſedau
noch nicht beſtraft eht unter der Anklage im Juni d.Pihiage t der Abſicht, rechtswidriger Zu

Der ausgebliebene Angeſchüldigte wird in con
Zum goldenen Ringe hieſelbſt ein Handtuch in
eignung weggenommen zu haben. ntumaciam zu dreiwöchiger Gefängnißſtrafe verürtheilt.

4) Der Zimmergeſelle Johann Gottlob Ohme zu Kettin wurde von der
ſeiner Nachbarin am 22. Juli d. J. Morgens gegen

ſich mit einer Flaſche verſehen, in dem unter ihrem
Hauſe belegenen Keller begeben hatte anſcheinend um aus demſelben Getränke

Außerdem wurden bei der kurz nach dieſem Vorfalle in der Woh
hmwe vorgenommenen Hausſuchung verſchiedene der Schnabel in einem

n mehreren Jahren entwendete Wirthſchaftsgeräthe vorgefunden.
Ohme wird deshalb von dem Gerichtshofe wegen eines verſuchten ſchweren und

facher Diebſtähle zu ſt r Mele i und 2 Mona
i ung unter Polizeiaufſicht auf 3 Jahre verurtheilt.u e erht ne Voigt von hier 24 Jahr alt und

bereits n Diebſtahls beſtraft, iſt angeklagt ihrer früheren Dienſtherrſchaftreiſe e War ich wie ſie bei dieſen in Dienſten

Schenkwirthin Schnabel
2 Uhr dabei betroffen, wie er

zu entwenden.
nung des O
Zeitraume vo

mehrerer ein

5) Die unverehel. Fri

den Fleiſchermeiſter Schliack'ſchen Eheleuten au
ſtand Bettinlett entwendet.mit einmonatigem Gefängniß beſtraft.

6) Der Maurer Earl Gottlieb Teubner von hier bwegen Diebſtahls und vorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen beſtraft iſt ge
ſtändig, den Zimmerlehrling Naumann und den Schuhmachergeſellen Riedel an

d gegen die Mauer gedrückt und vorzü rà kopf geſchlagen und ſomit gemißDer Angeklagte wird vom Gerichtshofe zu 2wöchiger Gefäng

Fiſcher aus Reinſtädt bei Kahla, ein
ondirens mit einer 14tägigen Gefäng

nißſtrafe und mit Landesverweiſung nach verbüßter Strafe belegt.

einem Stocke ins Geſicht auf Rücken und Hinter
handelt zu haben.
nißſtrafe verurtheilt

7) Der Arbeitsmann Johann Friedrich
mehrfach beſtrafter Dieb, wird wegen Vagab

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Heffentliche Siung der IV. Deputation I Abtheilung

udet, zu haben Ueberführt, wird dieſelbe vom Gerichtshofe

Feldfrüchten.
fängnißſtrafe belegt

beſtraft.

beleidigt zu haben.

16 Jahr alt und
aus dem Gaſthofe

Gefängniß

13) Die verehel. Oreſcher Müller Marie, geb. Loß zu Domnitz, 29 Jaalt und noch nicht beſtraft, ſteht unter der Anlage des Diebſtehls n geern Ja t

Dieſelbe wird der That überführt und deshalb mit 2wöchiger e

14) Der Handarbeiter Ludwig Friedrich von hier, gerieth in der Racht vo20. zum 21. Auguſt d. J. mit ſeinem Hauswirth Elchaßfel, Die ſich z c

kenen Zuſtande befand in Streit und verſetzte dabei Letzterem mehrere Schläge
mit einem ſcharfen Jnſtrumente auf den Kopf. Er wird deshalb von dem G
richtshofe wegen leichter Körperverletzung mit 5 Thlr. Geldbuße welcher im Un
vermögensfalle, eine 8tägige Gefängnißſtrafe zu ſubſtitüiren, beſtraft.

15) Der Tiſchlermeiſter Ha dicke aus Feicha, ſteht unter Anklage, den Reg
nungsrath Stephany von hier, in einer Eingabe an die vorgeſette Behörde deſſe
ben, in welcher er das Benehmen des Stephany bei einem von dieſem in der
Teichaer, Separationsſache abgehaltenen Termine für „höchſt lächerlich““ erklärteDa die betreffende Eingabe jedoch von einem Winkelconſulent

n der r We daß Hädicke von dem Jnhalte der
eſchwerdeſchri enntniß gehabt, nicht geführt werden i en e t konnte ſo ſpricht der Ge16) Die verehelichte Gründler aus Lettin iſt geſtändig, dem GutebeſißeFelgner daſelbſt einen Arm voll Klee, welcher abgeneet e re

entwendet zu haben. Her Gerichtshof findet in Uebereinſtimmung mit der nan

anwaltſchaft in dieſer Handlung nur eine Uebertretung im Sinne der Feld poli
Ordnung und verurtheilt vie Angeſchuldigte zu 2 Thaler Geldbuße, event. 2 age

Kronprinz

Mannheim.
Stadt Zürteh:

25 Jahr alt und bereits Goläner Ring

glich den Naumann mit deburg
BEnglischer Hof:

Goldner Löwe:

Hr. Rittergutsbeſ. Canov a. Kloſter Mansfeld.
Dr. Starke u. Weener a Leipzig
brik. Schuhmacher a. Welsheim. Die Hrrn. Kaufl. Hartwig a. Hanau, Koppe

g. reren r u R Kriregher. Cand. theol. Moldenhauer a. Unter Pliſſen.Amtsräthin Meyer a. Wettin Se
Die Hrrnu. Kaufl. Hagen a. Halle, Rockotſch a Deſſau, Scherer a. Mag

Hr. Dr. med. Schmidt a. Breslau.
Hübner a. Fürſtenwalde.
Kaufl. Kampfhenkel a. Berlin, Schilling a. Weißenfels, Stohmann a. Dorn
burg Eiſennach a. Hamburg.

Die Hrru. Kaufl. Reiche a. Magdeburg Hahnſen a. Lie

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. November.

Die Hrrnu. Partik. v. Heinzeck a. Stockholm v. Tweitleben a.
London. Hr. Appell.-Ger.-Rath Weſtphal a. Naumburg Die Hrru. Kaufl.
Ltue a. Leipzig Sonnekolb a. Rudolſtadt, Baumann a. Dresden, Zänker a.

DHie Hrru.
Hr. Partik. v. Lobigau n. Hof. Hr. Fa

Hri Dir. Eggert u. Gem. a. Rothenburg.

Hr. Forſt Cand.Hr. Fabrik. Mertens a. Magdeburg. s Hrru.

benwerda. Hr. Apoth. Bliesmann a. Königsberg Hr. Lehrer Bemer a. Er
8) Der Grubenbeſiher Heinrich aus Teutſchenthal ſteht unter Anklage auf furt. Hr. Winkelmann a. Dresden.

dem Jagdgebiete des Oekonomie Jnſpeklors Sta

Jagdgebiet des Heinrich mit dem d
zen zwiſchen beiden nicht gehörig feſtgeſtellt ſt
geſchuldigten er habe nur weil er ſich übe
einem entſchüldbaren Jrrthume befunden auf dem
Jagd ausgeübt große Wahrſcheinlichkeit für ſi

Anklage Weiten von der Schwart entw

10) Die verehel Ziegeldeckermeiſter Ludwig, Marie geb. Bandermann, 50
Jahr alt und noch nicht beſtraft, geſteht zu, mehrere Mobiliargegenſtände, wel
che in der Prozeßſache Mennicke gegen Ludwig im Wege der Execution mit Beſchlag

Haus Verkauf verbunden mit
Buch und Materialhandel.
Jn einer über 3000 Einwohner zählenden,

höchſt romantiſch liegenden Stadt mit umlie-
genden volkreichen Dörſſchaften ſoll ein vor 10
Jahren ganz neu erbautes zweiſtöckiges Wohn
haus mit 8 Stuben, 6. Kammern Verkaufs
Laden, Küche und in derſelben I. Pumpbrun-
nen Keller, Ober und Unterboden, Hinter
Gebäude mit Niederlage, geräumigen Hofraum
und Blumen Und Gemüſegarten in wel
chem Buch und Materialhandel ſchwunghaft
betrieben wird, Fa milienverhältniſſe halber für
den feſten Preis von 33500 mit An
ahlung ſofort verkauft werden. Auch würdeſich daſſelbe zu einem Schnittgeſchäft, deren es

im Otte fehlt ganz vorzüglich eignen
Näheres hierüber C. L. poste restante

ervet ku s ehej t n der heutigen Verhandlung ſtellt ich jedo eraus daglagt n Nee 3 et es Staritz ſo ineinander läuft auch die Gren
nd, ſo daß die Behauptung des An
Lodie Grenzen beider Jagdzebtete in

Staritz'ſchen Jagdgebiete die
h gewinnt.

deshalb in Uebereinſtimmung mit der Staatsanwaltſchaft den Angeſchuldigten frei.
9) Der Handarbeiter Gottlieb Meinhardt zu Schönnewiß 42 Jahr alt,

evangeliſch und im Jahre 1847 bereits wegen Diebſtahls beſtraft ſteht unter der
endet und angeblich gefündenen Weizen

bei Seite geſchafft zu haben. Der der That geſtändige Augeklagte wird vom Ge
richtshof wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 4monatiger Gefängnißſtrafe, mit Un
terſagung der Ausübunz der bürgerlichen Ehrenrechte ſowohl als Stellung unter

franco Weissenfels.

Der Gerichtshof ſpricht

Stadt Mam burg Ht. Frei-Gutsbeſ. v. Förſter a. Oldenbürg.Bilsmann g. Toblent C
Magdeburg Voigt a.

Schwarzer BRär: Die Hrru, Fabrik. Nürnberg sen. a. Neuſtadt, Liepmann
sen. a. Bernburg Höfer a. Buhla.
Hr. Geſchäftsreiſ Hädrich a. Reichenbach.

Goldne Kuügel: Hr. Schauſp. Clauß a. Glatz.
a. Berlin, Schwabe a. Eiſenach. Die Hrru
Stenthal, Altenburg a. Wurtzen.

Magdeburger Rahnhof:
Krannich a. Schönebeck.
Mahrbold m Fam. a. Gotha
Rent. Pohl u Frl. Pohl a. Berlin.

Thüringer Rannkor:
Wulf, Privat a. Hambürg.
Major a. D. v. Jagow g- Dalmien.
berg. Die Hrrnu. Kaufl. Plieſter a. Weßlar, Wernthal a. Magdeburg

Die Hrrn. Kaufl. Reuter a. Bingen, TDresden. gen Theilkohl a
Hr. Stud. pharm. Seckeli a. Tyrnau

ie Hrrn. Kaufl. Freiwald
ekon Eichel m. Frau a

Hr. Reut. v. Donau a. Wien 3
Hr. Fleiſchermſtr. Fiſcher m. Fam. u. Hr. Kaufm.

Hr. Oekon. Bratfinſch a. Halberſtadt r.
Hr. Offizier v. Wuſſow a. Frankfurt M. Ktl,

Hr. Landrath v. Winicke a. Weſtphalen. Hr.
Hr. Ger Refer. v. Jagow a. Berle

Meteorologiſche Beobachtungen.
J. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Tagesmittel.

Haus Verkauf in Cönnern
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

neuerbautes einſtöckiges Wohnhaus sub Nr. 223
in der Rothenburger Straße aus freier Hand
zu verkaufen. Kaufliebhaber können mit dem
Kaufmann Herrn W. Meyerſtein jeden
2 außer Sonnabend hierüber verhandeln.

önnern, den 26. October 1853

Bekanntmachung.
Eine komplett fertige ſtark und mit 2 Mahl

gängen neu gebauete Bockwindmühle, deren
Lieferung und Aufſtellung binnen drei Wochen
geſchehen kann, verkauft für annehmbaren Preis

der Zimmermeiſter
Frau Becker jun.

Mänsfeld, den 1. November 1853.
Die vollſtändigen Holzverbandſtücke zu dem

Geripp einer Bockwindmühle, ſowie mehrere
gute Mühlwellen hät auf Lager der Obige.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Kemperatur 0 Sr. R. reducirt

ier, Jahr alt und
ines mten bei Ausübung ſeineseines Beamten be g ſeine Luftdruck 336,96 Par. L. 337,11 Par. E. 337,16 Par. e. 337,08 Par. k.

Dunſtdruck 2,93 Par. L. 2,91 Par. e. 2,50 Par. 2,91 Par. F.
Relat: Feuchtigk. 92 pEt. 86 pCt. 98 pCt. 92 pCt.

Den Angeklag Luftwärme 5,2 G. R. 6,0 G. R 1,4 G. R b G. K.

Ein noch gut erhaltenes Streckbett und einen
neuen ſtarken Pa kaſten weiſet nach Herr Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Sonntag ladet zum Tanz ergebenſt ein

Hennig in Giebichenſtein.
Die beſten bairiſchen Malzbonbons von

bekannter Güte gegen Huſten empfiehlt
E. L. Helm, Steinſtraße.

Prima Patent- Maſchinen Fett
empfiehlt den Herren Mühlenbeſitzern, ſowie
den Herren Oekonomen zum Schmieren der
Eiſernen Achſen, à

E. L. Helm, gr. Steinſtraße
Ein unverheiratheter Kutſcher vom Lande

welcher bei der Kavallerie gebient, ſucht als
Kutſcher oder Hausknecht eine Stelle durch
Frau Fleckinger Strohhofſpite Nr. 2117.



Etabliſſements- Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige daß die Unterzeichneten

mit dem heutigen Tage ein

Capiſſerie-, Weiß- und Wollen Waaren Geſchäft
etablirt haben. Daſſelbe bietet die modernſten Sachen als: Spitzen, Blonden,
Tüll, ſo wie die modernſten Weißwaaren in engliſcher und franzöſiſcher Stickerei,
farbige Strick und Zephirwolle Tapiſſerie und Brillantwolle Häkel und s
Brillantgarn Stick Und Häkelmüſter, Canevas, Cordeln Litzen und Schnüren, 25
Perlen ſo wie die feinſten Blumen Bänder, Handſchuhe in allen Farben, S

Da wir Alles aufbieten werden das geſchätzte Vertrauen des Publikums zu
rwerben ſo bitten wir gehorſamſt uns bei vorkommendem Bedarf gütigſt be
ückſichtigen zu wollen.

Halle, d. 5. Novbr. 1853.

S

Die jetzt eintretende rauhe Jahreszeit, wo

er See e Katarrhh n und Bruſt-Beſchwerden vorkommen, verrustboubons ankaßt i meine durch ihre Wirkung ſo
Morsellen Pohl Hlrikaht berühmt gewordenen Bonbons, à W 10

A Packet 2 in gefällige Erinnerung zu bringen wie auch bei Magen Verſchleimung
und Appetit Mangel die cardin. Morſellen. Welche belobende Anerkennuüngen mir Betreffs
der Vorzüglichkeit dieſer Artikel geworden ſind kann durch die beſten Zeugniſſe darthun wo
mit Beſtimmtheit daraus hervorgeht, daß es das Präſervativ iſt, jedes Bruſt, Hals
und Magenübel auf das Schnellſte zu beſeitigen. Und ſind dieſe Artikel zur Bequemlich
keit meiner geehrten Kunden in meinen ſchon bekannten Niederlagen allwöchentlich friſch
zum Fabrikpreiſe zu haben.
D. Lehmann Morſellen-, Bonbon und Chocoladen-Fabrikant.

Berliner Rollentaback 13 Pfd. pr. 1 Thaler, à Pfd. Sgr.
Cigarren Abfall 16 Pfd. pr. 1 Thlr. à Pfd. 2 Sgr.,
Alter Rollen-Varinas 3 Pfd. pr. Thlr. à Pfd. 11 Sgr.,

empfehlen a ß Gebrücden Schale, gr. Klausſtraße

e e Hr. Hörchardt
aromatiſch-mediciniſche Kräuter-Seife,
erfreut ſich vermöge ihrer vortrefflichen Eigenſchaften auch in hieſiger Gegend einer
ungetheilten rühmlichen Auszeichnung und iſt in Halle unter Garantie der
Aechtheit nur allein vorräthig bei O. W. W. Colberg, alter Markt
Nr. 543, ſowie auch in Alsleben: Aib. Bertram, Tnaburg: Ludw. Poppe,
Artern: A. F. Lage Aſchersleben: A. L. Stäbe, Bitterfeld Ferd. Sachſe,
Cölleda E. W. Brektſchneider, Delitzſch: F. Naumänn, Düben: W. Stein
müller, Eckartsberga: E. A. Melchior, Eilenburg Ludw. Nell Eisleben:
Anton Wieſe, Elſterwerda: Ed. Zeidler, Grfurt: Fr. Weineck, Gefell: L. War-
nekros, Gerbſtädt: W. Krumme, Herzberg: L. W. Dietrich, Hettſtädt: F. W.
Probe, Jeſſen: Carl Müller, Langenſalza: F. W. Knoll, Liebenwerda: R.
Conrad, Mansfeld: Fr. Hohenſtein, Merſeburg: F. Garcke'ſche Buchhandl.,
Mühlhauſen: Fr. Stötzel, Naumburg: C. F. Schultze Querfurt: G. E. Näg
ler Sangerhauſen Schmidt Töttler, Schkeuditz C. Lindner, Sömmer-
dar F. W. Herbſt, Stolberg: J. H. F. Feldhügel, Torgau: Guſt. Lietzo, Wei
ßenfels: C. F. Sueß, Weißenſee: J. C. Heiling, Wettin Theod. Schreiber,
Wittenberg: F. A. Haberland und in Zeitz bei E. F. Jahn.

Die Klaſſiker- Ausgabe
von

C. v. Kottech's Allgemeiner Weltgeſchichte

in 9 Bänden n oerſcheint in 27 Lieferungen à 7. Bogen zu dem äußerſt billigen Subſeriptionspreiſe von

Sgr. pro LieferungDas in Stahl geſtochene, wohlgetroffene Bildniß Rotteck! s wird den Subſcribenten bei
der letzten Lieferung gratis gegeben.

Die erſte Lieferung erſchien ſo eben und wird gern zur Anſicht gege-
ben vpn der Iererfer gehen Buchh. in Häalle-

Halle

Von ſteinernen Selters Flaſchen iſt nochFeine Stearinkerzen in erſter u.
zweiter Qualität

Stearin Lichte dritte Sorte, ſoge
nannte Talglicht-Verdränger, das
Pack zu G ünd s Stück, à 68/, Sgr. empfeh

len beſtens
W. Fürſtenberg S Sohn, Nr. 76.
Wir kaufen weiße Bohnen.
W. Fürſtenberg S Sohn, Nr. 76.

Einiges billig abzulaſſen in der Papierhand
lung von A. Fritze.

Zwei Glaſergeſellen finden dauernde Be
ſchäftigung bei G. Kohlig, Glaſermeiſter,

Leipzigerſtraße Nr. 319.

Gutes Wieſenheu verkauft. F. Jaeobine,
Gaſtwirth im „Goldenen Herz.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine große Partie halb und ganzwollene
Neapolitains Mouſſelin de laine 87, breite
Cattune, empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen

E. Guttmann.

Das Neueſte in fertigen Damen Mänteln
habe ſtets vorräthig. E. Güttmann.

Wollene Deckentücher und Double Shawls
offerirt ſehr preiswürdig

E. Guttmann,
Leipzigerſtraße Nr. 283.

Carl Moritz,
Kammmachermeiſter,

Klausſtraße am Markt Nr. 825.
Meine wertheſten Kunden und Geſchäfts

P freunde benachrichtige ich hiermit daß mein
Kammwaarenlager in Horn Schildkrot, Elfen
bein und Buchsbaumkämme in detail und en
gros zur Auswahl wieder ſortirt iſt. Auch
ſind von jetzt an fortwährend Elfenbeinſtaub
kämme in feinſter Qualität in allen Nummern
in viertel, halben und ganzen Pfuünden zum
Fabrikpreiſe bei mir zu haben.

Bekanntmachung.
Eine Partie Vauhölzer in den verſchie

denſten Dimenſionen, empfiehlt, um damit zu
räumen, zu ermäßigten Preiſen desgleichen

Holzfidibuſſe eigner Fabrik, das 100,000
2 offerirt die Nutzhandlung von

C. G. Kamprath.

Feinſte geſottene und weiße Hafergrütze
empfiehlt in Centnern zu angemeſſenen Preiſen

C. G. Kamprath
in Lauchſtaädt. e

Hamburger Nauch
fleiſch i Hamburger
Nindszungen in großen ſchönen
Exemplaren, nebſt aächtem Holſteiner

Schinken erhielt und empfiehlt

G. Goldſchmidt.

Citronen und Apfelſtnen
erhielt wieder G. Goldſchmidt. i

ch

Einem Kandidaten der Theologie, der zu
gleich Unterricht in der Muſik geben kann,
wird eine Hauslehrer Stelle in einem adelichen
Hauſe unweit, der Stadt Brandenbürg. mit
150. Gehalt und freier Station nachgewie
ſen vor dem Ranniſchen Thore Nr. 8.

Altes Pfannenblech
zum Ausſchweißen iſt zu verkaufen HarzgaſſeNr. 1302. ßenaſt z en Hause

Caffee Haus zum kühlen
Brunnen. tto

Heute Sonnabend vorletzte Unterhaltung
der beiden Sänger E. v. Kalla und Spren
ger. Anfang 7 Uhr. 08

Stadt Chealer in Halle.
Sonntag den 6. November Dr. Wespe,e in 5 Acten von Roderich Be

nedir.
Montag den 7.. Zum Erſtenmale: Junge

Männer, alte Weiber, Luſtſpiel n
2 Acten von Th. Apel. Vorher zum Er
ſtenmale: Das goldene Kreuz, Luſt
ſpiel in 2 Acten von George Harrys.
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